
Rückläufige Venus, Merkur und kosmische Spalte 

Die Venus ist vom 2. März bis 13. April im Bereich 24° Fische bis 11° Widder rückläufig. 

Merkur ist vom 15. März bis 7. April im Bereich 26° Fische bis 10° Widder rückläufig 

Die kosmische Spalte (29° Fische und 0° Widder) ist zu folgenden Zeiten aktiviert: (spürbar 
schon kurz vorher und auch anschliessend) 

  

·         Venus direktläufig von Fische in Widder am 4./5. Februar 

·         Merkur direktläufig von Fische in Widder am 3./4. März 

·         Venus rückläufig vom Widder in Fische am 27./28.März 

·         Merkur rückläufig von Widder in Fische am 30./31. März 

·         Merkur direktläufig vom Fische in Widder am 16./17.April 

·         Venus direktläufig von Fische zum Widder am 30.April/1.Mai 

 

Zugleich wird Neptun am 30./31. März erstmals seit April 1861 wieder für kurze Zeit in das 
Widderzeichen eintreten, wo er bis 22. Oktober von 0° bis 2° Widder sich hin und her bewegen 
wird, bevor er am 22./23.Oktober nochmals zurück in das Zeichen Fische transitiert. 

Saturn wird dann auch erstmals am 25./26.Mai durch die kosmische Spalte bis knapp 2° Widder 
seinen Lauf nehmen, bevor er dann am 1./2.September vom Widder wieder zurück ins Fische 
Zeichen geht. Das letzte Mal war er im April 1996 dort.  

Diese Daten kann man sich mal merken und wird vor allem für die hochsensiblen Menschen 
sehr spürbar sein. Es ist mehr als ein Jahrhundertaspekt, der in diesem Jahr und noch bis Mitte 
Februar 2026 wirkt. Danach beginnt eine neue Ära, die jetzt schon in Bewegung ist.  

Nun zur kosmischen Spalte: 

29° Fische ist der letzte Grad im Tierkreis, bevor mit 0° im Widder der Tierkreis seinen Anfang 
nimmt. Dazwischen befindet sich so quasi ein Niemandsland oder für jene Menschen, die den 
Zugang zu anderen Dimensionen haben das Gleis 91/2, analog zur Geschichte von Harry Potter. 
So kann man sagen, die kosmische Spalte entspricht dem Übergang zu einer anderen 
Dimension. Dieser Bereich ist zugleich dem Ende und (Neu)-Anfang zugeordnet, der generell 
dem Kreislauf für alles Leben bedeutet und in diesem Jahr, speziell diesen Frühling Impulse gibt, 
für das, worum es eigentlich geht. An und für sich, wenn diese Rückläufigkeitsphase dieser 
speziellen Planeten, auf die ich noch näher eingehen werde, würde bei 0° Widder nicht nur ein 
Tierkreislauf geschlossen werden, sondern spiralförmig eine neue Ära eingeleitet werden, die 
aber in diesem Jahr noch hapert und doch sichtbar ist. Ein Jahr der wilden Wehen und vor allem 
der Achtsamkeit. 

Was will uns Merkur dort sagen? Merkur ist der Planet, der ursprünglich für Neutralität steht, 
dem diese aber  von irgendeinem System genommen wurde und viele Menschen sich das 
neutrale Denken, nicht unbedingt bewusst, haben nehmen lassen. Manchmal auch bewusst, 
weil man nicht bereit war, die Konsequenzen zu tragen. Ist auch heute noch ein Thema. 
Eigentlich ist Merkur immer noch neutral, doch wir sind es mehrheitlich nicht mehr. Die 



Menschheit hat sich instrumentalisieren lassen, traut der eigenen Wahrnehmung nicht mehr 
über den Weg und lässt sich von Ängsten jeglicher Art leiten. Merkur steht für die Sprache, wie 
wir uns ausdrücken, sei es mit Händen und Füssen und vor allem mit dem, was wir sagen. 
Merkur ist auch der Vermittler von Informationen. Im Moment sind Fakenews oder Informationen 
jeglicher nichtstimmiger Art Salonfähig geworden. Vielleicht ist das sogar gut so, denn, jene, 
dich noch selbst denken können und wenn es nur ein bisschen ist, merken jetzt, dass Vieles, so 
wie es vermittelt wurde, eigentlich gar nicht der Wahrheit entspricht, vor allem wenn der Fake so 
oƯensichtlich ist. Wir brauchen die Gegensätze, um unterscheiden zu können.  Vielleicht will 
diese Zeit uns etwas lehren, denn alles hat seinen Sinn, sogar der Unsinn, und gerade jetzt, wo 
die Medien oftmals auch nicht mehr neutral informieren (dürfen?), dass gerade jetzt, wo viele ein 
ungutes Gefühl haben bei vielen Aussagen, die vermittelt werden und dadurch nicht mehr 
wissen, was sie glauben oder denken wollen. Genau da ist jetzt der Ansatz. Das Zeichen Fische, 
wie auch der Widder entsprechen dem nicht rationalen. Fische lässt sich von der inneren 
Stimme leiten, die nicht mit dem Kopf, sondern mit dem Bewusstsein verbunden ist. Der Widder 
weiss es einfach vom Bauchgefühl, ohne begründen zu können, da stimmt etwas nicht! Fazit, 
wenn ich mich in irgendeiner Weise nicht mehr wohl finde mit dem, was mir vermittelt wird, 
dann darf ich das ernst nehmen. D.h. nicht, dass ich etwas ändern muss, doch bedeutet das, 
der eigenen Wahrnehmung wieder zu vertrauen. 

Und die Venus – der Planet der Liebe, der Beziehungen, der Harmonie, des Weiblichen etc. Sie 
fühlt sich wohl im Zeichen Fische, herrscht doch dort im Positiven die All-Liebe, im Negativen 
auch die Illusion. Das Bedürfnis nach Liebe lässt sich gern von der Illusion leiten. Im Widder 
dann braucht es sehr viel Selbstbewusstsein, damit sich die Venus frei entfalten kann. Der 
Widder ist das männlichste Zeichen pur - herrscht doch Mars, der Kriegsgott über dieses 
Zeichen. Die Venus ist in diesem Zeichen im Exil. Die Venus, wenn sie den Frieden will, muss 
sich nun den Konflikten stellen, die den Unfrieden jeglicher Art ausgelöst hat, und zwar im 
Grossen, wie im Kleinen. Den Konflikt gilt es nun mit Respekt zu behandeln, ihm so quasi das 
Gesicht wahren zu lassen, so kann eine konstruktive Lösung generiert werden. Im überspitzten 
Sinne pendelt die Venus in Fische und Widder, zwischen Frieden und Krieg, zwischen Liebe und 
Herausforderung, zwischen Zuckerbrot und Peitsche hin und her. Es geht während dieser Zeit 
auch noch nicht unbedingt um die Lösung, sondern um das Bewusstwerden, was in einem den 
inneren Frieden stört, wo man vielleicht sich selbst im Wege steht und falsche Kompromisse 
macht, damit ein scheinbarer Frieden hergestellt wird, der einem schliesslich auch nicht 
glücklich macht. Anschauungsbeispiele bieten uns dafür das Weltgeschehen. 

Diese zwei Planeten, Merkur und Venus, welche zu den persönlichen Planeten gehören, im 
Gegensatz zu Saturn, der für das Gesellschaftliche und Neptun für das Kollektive steht, um 
diese zwei Persönlichen geht es diesen Frühling in erster Linie. 

Rückläufig heisst nicht vorwärts gehen. Sondern die Planeten gehen den gleichen Weg dreimal. 
Einmal vorwärts, dann wieder rückwärts und dann wieder vorwärts. So hat man die Gelegenheit 
alles aus verschiedenen Perspektiven wahrzunehmen. Das Neue braucht noch Zeit, da Altes 
zuerst verarbeitet werden muss und dafür ist diese Zeit nun sehr günstig. 

Beide werden praktisch zeitgleich und genau im gleichen Bereich rückläufig. Davon betroƯen ist 
einerseits die ganze Welt und, um was es geht auf der persönlichen Ebene, sagt mir das Haus im 
Horoskop wo diese Planten hin und herpendeln und alle, die Ende Fische und Anfangs Widder 
Planeten oder wichtige Punkte in diesem Bereich haben.  



Das Zeichen Fische steht unter anderem auch für Versöhnung und der Widder für den absoluten 
Neuanfang. Es geht jetzt um Versöhnung mit seinen Konflikthemen, denn dann können wir uns 
wieder frei fühlen, daran wachsen und der Neufang steht dann bereit, und zwar befreit! 

Ich wünsche allen einen guten Einstieg ins neue astronomische Jahr, das dieses Jahr am 20. 
März mit dem Frühlingspunkt auf 0° Widder, wie immer in der kosmischen Spalte beginnt. 

Mit herzlichen Grüssen 

Daniela Buser 

Copyright Daniela Buser 

www.astrodan.ch 

 

 


